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A N F R A G E 

 

der Abgeordneten Mag.a Scheele 

an Frau Landesrätin für Bildung, Soziales und Wohnbau, Mag.a Christiane Teschl-

Hofmeister 

betreffend: Im NÖ Pflege- und Betreuungszentrum Hollabrunn werden bis 2024 

30 Appartements aufgelassen und der Neubau befindet sich immer noch in der 

Planungsphase. Was bedeutet das für die Bewohner*innen und die 

Pflegelandschaft in NÖ? 

Laut einem Bericht der NÖN, Regionalausgabe Hollabrunn vom 07. Juni 20231, plant 

die Landesgesundheitsagentur die Auflassung von 30 Appartements durch die 

Schließung eines Wohnhauses im Pflege- und Betreuungszentrums in Hollabrunn, 

weil die behördliche Bewilligung abläuft. Die Auflassung von Pflege- und 

Betreuungsplätzen bedeutet, dass Menschen ihre vertraute Umgebung verlassen 

müssen und diese Veränderung mit größter Sorgfalt vorzubereiten ist.  

Zudem ist im Bericht zu lesen, dass der vor zwei Jahren beschlossene Neubau am 

Standort des Pflege- und Betreuungszentrum Hollabrunn derzeit in Schwebe sein soll. 

Die Grundlage für den Neubau war der Altersalmanach 2018, auf dessen Basis der 

Ausbau- und Investitionsplan der NÖ Pflege- und Betreuungszentren angepasst 

wurde.2,3  

Die Gefertigte richtet daher an Frau Landesrätin Mag.a Teschl-Hofmeister folgende 

 

 A n f r a g e: 
 

1. Ist die Planungsphase für den am 01. Juli 2021 im NÖ-Landtag 

beschlossenen Neubau am Standort des Pflege- und Betreuungszentrums 

in Hollabrunn bereits abgeschlossen? 

a. Wenn, ja: Kann die Fertigstellung des Neubaus gemäß dem 

Landtagsbeschluss bis 2026 gewährleistet werden? 

b. Wenn, nein: Warum? Wann wird der NÖ-Landtag darüber in Kenntnis 

gesetzt, dass der Beschluss nicht umgesetzt wird? 
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2. Wann wird mit dem Neubau am Standort des Pflege- und 

Betreuungszentrums in Hollabrunn tatsächlich begonnen? 

3. Ist die angekündigte (vorrübergehende) Reduktion der Betten bereits eine 

Folge der Neu-/Umbaumaßnahmen? 

a. Wurden bis dato Ihrerseits mit der Gemeinde Hollabrunn Gespräche 

diesbezüglich geführt und wenn ja mit welchem Ergebnis? 

b. Wie viele Personen sind von der Auflassung der Appartements 

betroffen? 

c. Wie wollen Sie die (vorrübergehend) wegfallenden Betten in den Jahren 

2024 bis 2026 im Bezirk Hollabrunn kompensieren und welche 

diesbezüglichen Maßnahmen sind Ihrerseits bereits angedacht? 

4. Wurde eine Sanierung des Wohnhauses im PBZ Hollabrunn angedacht und 

wurden die diesbezüglichen Kosten erhoben? 

a. Wenn, ja: Mit welchem Ergebnis? 

b. Wenn, nein: Warum nicht und welche Nachnutzung ist für das im 

Eigentum des Landes NÖ stehende Gebäude angedacht? 

5. Welche Maßnahmen wären im Wohnhaus des PBZ Hollabrunn zu setzen, 

damit die behördliche Bewilligung verlängert werden könnte und mit welchen 

Kosten wären diese Maßnahmen verbunden? 

6. Gibt es hinreichend adäquate Plätze im Langzeitpflegebereich des PBZ 

Hollabrunn, die den Bewohner*innen zeitnah (vorrübergehend) zur 

Verfügung gestellt werden können? 

7. Welche Unterstützung erhalten die Bewohner*innen bei der Durchführung 

des Umzuges und wer trägt die diesbezüglich entstehenden Kosten? 

8. Welche Auswirkungen hat die Reduktion der Bettenanzahl auf die Anzahl 

der Beschäftigten am Standort des PBZ Hollabrunn? Ist der Abbau von 

Personal geplant oder muss Personal den Dienstort wechseln? 
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2 https://www.meinbezirk.at/hollabrunn/c-politik/295-millionen-fuer-pflegeheim-neubau_a4746617 

3 https://noe-landtag.gv.at/fileadmin/gegenstaende/19/16/1695/1695_Motivenbericht.pdf 
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